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Vorwort von Jens Lehmann, ehemaliger Stammtorwart des DFB


Fußball als attraktive Investitionsmöglichkeit kennen nur wenige Menschen. Die traditionelle Finanzierung durch Banken fällt weitestgehend aus, da die Banken das Risiko einer Insolvenz von Fußballvereinen aufgrund der immer strenger werdenden Risikoanforderungen schwer einschätzen können.


Dieses Buch wendet sich an vornehmlich private Investoren, die den Fußball und seine immer attraktiver werdende Marktstellung aus verschiedenen Gründen in ihre Portfolios aufnehmen. Es gibt keine Korrelation zu anderen Asset-Klassen, da der Fußball eine permanente Attraktivität ausstrahlt, die weder in wirtschaftlichen Krisen besonders schlecht rentiert noch in Hochphasen überdurchschnittlich gute Ergebnisse liefert. Die Menschen genießen unabhängig von ihrer persönlichen Situation die Spannung und das unvorhersehbare Element des ungewissen Ausgangs eines Fußballspiels. Diese Spannung und Unterhaltung wird ihnen sonst in keiner Unterhaltungsform live geboten, außer im Sport und insbesondere im Fußball.


Der überwiegende Teil der Investoren im Fußball sind erfolgreiche Geschäftsleute aus fußballfernen Industrien. Die andere Struktur von Firmen gegenüber Fußballvereinen oder auch Kapitalgesellschaften stellt die Investoren häufig vor große Herausforderungen. Sie sind es in der Regel gewohnt, absolute Experten im Kerngeschäft ihrer Unternehmung zu sein und dort Preise und Märkte einschätzen zu können. Im Fußball ist diese Kunst sehr schwer erlernbar und noch schwieriger anwendbar, wenn man nicht selbst als Spieler in diesem Bereich tätig war. Der häufig gedachte Fehler „Ich habe so viele Fußballspiele gesehen, dass ich weiß, wie es funktioniert.“ führt dabei oftmals zu fatalen Fehleinschätzungen. Es gibt heutzutage zwar immer mehr Menschen, die aus fußballfremden Bereichen in Fußballvereinen managen und trainieren. Die Beobachtung aus vielen Jahren als aktiver Spieler hat jedoch gezeigt, dass diese „fußballfremden“ Personen durchaus über beachtliche Qualitäten verfügen. Die größte Schwierigkeit für sie besteht darin, während eines Spiels das Spiel zu lesen und zu verstehen und die richtigen Entscheidungen zu treffen, da sie das selbst auf dem Spielfeld nie erlebt haben.


Der Investor sollte sich im Vorfeld seines Investments darüber im Klaren sein, welche Philosophie er für den Verein plant. Davon hängt die Zusammensetzung seines Managementteams ab. Macht er hier Fehler, wird der Erfolg ausbleiben. Gerade die englische Premier-League gibt in dieser Saison ein schlechtes Beispiel für viel, aber schlecht investiertes Geld. Die Administrationen eines Großteils der Vereine sind mit ehemals fähigen Geschäftsleuten besetzt, die aber häufig nicht die Qualität ihrer Manager und Spieler, und damit deren Preis, einschätzen können.


Der Präsident oder Chairman eines Vereins sollte die Philosophie seiner Mannschaft und deren Umsetzung kennen. Kurzum, sein Produkt. Er sollte seinen Manager in der Art der Umsetzung beurteilen können und zu jeder Zeit das Spiel dahingehend verstehen können. Der Manager (und/oder Trainer) sollte ein temporeiches Spiel während des Spiels schnell denken können, was man aktives Coachen nennt. Sind diese Kriterien erfüllt, werden alle anderen Bereiche des Vereins wachsen und höhere Umsätze generieren, welche das Investment zu einem Erfolg machen.


In der Regel sind die Ziele eines Investments die Wertsteigerung und Rückzahlung des Investments. Die Versuchung dabei, hohe Gewinne aus Transfergeschäften zu erzielen, wird auf Dauer den Wert des erworbenen Fußballvereins verringern, da es schwierig ist, immer wieder ähnliche Qualität zu geringeren Summen zu produzieren. Kern eines solchen Ansatzes ist immer die Ausbildungsarbeit in den Akademien der Vereine. Die größten Wertsteigerungen werden durch die folgenden Ereignisse erzielt: ein Aufstieg und die damit verbundene Hebelung der Fernseheinnahmen und eine permanente Teilnahme an der Champions-League, insbesondere ab dem Viertelfinale bis zum Endspiel. Diese Konstanz durch den Verkauf der besten Spieler zu erreichen, ist auf Dauer fast unmöglich.
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